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Antrag für die Stadtratssitzung am 19. April 2021 (öffentlicher Teil) 
„Vilseck 2050–Zukunft gestalten“ - Verkehrsentlastung der Ortskerne Schlicht und Vilseck, 
Machbarkeitsstudie Ortsumgehung für eine zukunftsfähige Verkehrsführung  
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
geschätzte Kolleginnen und Kollegen, 
 
die Verkehrsbelastung der beiden Orte Schlicht und Vilseck, insbesondere in den Ortskernen hat 
in den letzten Jahren enorm zugenommen. Beispielhaft genannt seien hier in Schlicht die Amber-
ger Straße, der Marktplatz und die Bayreuther Straße sowie in Vilseck der Marktplatz, die Vor-
stadt, Schlichter Straße, Bahnhofstraße, Froschau und Axtheid. Auch die zu den genannten 
Hauptstraßen verkehrszuführenden Straßen wie beispielsweise die Dr.-Gräßmann-Straße und 
Leonhardstraße leiden unter einer steigenden Verkehrsbelastung.  
 
Dies ist der sukzessiven Erweiterung der Siedlungsgebiete im südwestlichen Bereich der Stadt 
Vilseck, beginnend in der Stellohe bis zur Kettelerstraße geschuldet. Eine Verbesserung dieser 
Situation ist in Anbetracht auf die mögliche Bebauung bestehender Baulücken nicht zu erwarten. 
 
Die Problematik der gegenwärtigen Verkehrssituation war eines der Kernthemen, welches in 
vielen Gesprächen mit Bürgerinnen und Bürgern im Vorfeld der Kommunalwahlen 2020 in den 
Fokus rückte. Ferner waren die Verkehrsberuhigung, einhergehend mit der Umgestaltung der 
Ortskerne, die mit Abstand am häufigsten genannten Themen beim durchgeführten Bürgerforum 
unserer Wählergruppe am 26.10.2019. Bei dieser Bürgerbefragung verzeichneten wir einen 
Rücklauf von 120 ausgefüllten Fragebögen.  
 
Mit einem gemeinsamen Antrag der beiden Fraktionen CSU und Einheitsblock Freie Wählerschaft 
Vilseck wurde die Neugestaltung Marktplatz und Vorstadt in Vilseck bereits in der Stadtratssitzung 
am 12.10.2020 auf den Weg gebracht (siehe Anlage 1). 
 
Eine dauerhafte und verbessernde Situation bezüglich des Verkehrs ist aber nur durch eine 
langfristige und sinnvolle Verkehrsplanung möglich. 
 
 
 
 Seite 2 

 
 
 



 

 

 Seite 2 zum Antrag vom 02.04.2021 
 
Damit die gesamte Großgemeinde, insbesondere die beiden Orte Schlicht und Vilseck verkehrs-
technisch zukunftsfähig gemacht werden, stellt die Fraktion Einheitsblock Freie Wählerschaft 
Vilseck den Antrag auf Erstellung einer Machbarkeitsstudie für eine Ortsumgehung in Verbindung 
mit dem bereits eingereichten Antrag für die Umgestaltung des Ortskerns von Vilseck.  
 
Da dies ein Projekt mit größeren Dimensionen ist, wird es unter die Überschrift „Vilseck 2050 – 
Zukunft gestalten“ gestellt. Die Zielsetzung für dieses Projekt lautet: 
 
 Entlastung der Ortskerne Schlicht und Vilseck durch Verlagerung des Durchgangsverkehrs 
 Entlastung der stark belasteten zuführenden Straßen, wie eingangs des Schreibens darge-

stellt. 
 Entlastung der Anwohner der betroffenen Straßen von Lärm und Abgasen 
 Schaffung eines leistungsfähigen Straßennetzes 
 Schaffung einer Querspange von der Staatsstraße 2120 zur Staatsstraße 2166 mit Zielrich-

tung B 299 (Autobahnanschluss Wernberg), einhergehend mit direkter Trasse für Militärver-
kehr zum Truppenübungsplatz Grafenwöhr 

 Damit kann auch das geplante Gewerbegebiet „Am Neuhauser Steig“ ohne Ortsdurchquerun-
gen aus Richtung Hahnbach erreicht werden. 

 
Deshalb stellen wir den Antrag, diese Überlegungen nun konkret aufzugreifen und auf Machbar-
keit zu untersuchen. Erster Schritt hierzu wäre, vor der Beauftragung einer Machbarkeitsstudie, 
die Einbindung möglicher Baulastträger und Behörden zu einer ersten Stellungnahme.  
 
Im Rahmen der Machbarkeitsstudie sollten die gegenwärtigen Verkehrsströme erfasst und aus-
gewertet werden (Verkehrserhebung) sowie zukünftige, prognostizierte Werte. Ferner soll ermittelt 
werden, ob bzw. unter welchen Voraussetzungen das Projekt realisiert werden könnte. Alternativ 
dazu sind andere Lösungsmöglichkeiten zur Verkehrsentlastung aufzuzeigen. Dabei sollten neben 
der wirtschaftlichen und technischen Machbarkeit auch umweltfachlichen Belange von Natur und 
Landschaft sowie die städtebauliche  Wirkung berücksichtigt werden. Zudem sollte eine grobe 
Kostenabschätzung für Planung, Grunderwerb, Bau und Ausgleichsmaßnahmen, aufgegliedert in 
die vier vorgeschlagenen Bauabschnitte durchgeführt werden. 
 
Als Ergebnis dieser Machbarkeitsstudie sollen die straßenplanerischen und umweltfachlichen 
Problembereiche des beabsichtigten Trassenkorridors aufgezeigt werden. Auf  der  Grundlage des 
Ergebnisses dieser Machbarkeitsstudie kann  dann  eine  sachgerechte  Entscheidung  der  
zuständigen  politischen  Entscheidungsträger hinsichtlich einer Weiterführung der Planung 
erfolgen. Unter der  Voraussetzung,  dass  eine  Entscheidung  für  eine  Weiterführung  getroffen  
wird,  könnte anschließend  die zweite Bearbeitungsstufe der Vorplanung durchgeführt werden. 
 
Zur gegebenen Zeit müsste dann eine Einbindung der gesamten Bürgerschaft der Stadt Vilseck, 
sowie aller Gewerbetreibenden und Interessensverbände erfolgen. 
 
Vorbehaltlich des Ergebnisses der Machbarkeitsstudie ist es aus unserer Sicht durchaus vorstell-
bar, die Realisierung in mehreren (vier) Bauabschnitten auszuführen.  
 
Als 1. Bauabschnitt sehen wir die Anbindung des Siedlungsgebietes im südwestlichen Bereich der 
Stadt Vilseck, vom Freibad bis zur Staatsstraße 2120 bei Schüsselhof. Diese ca. 1,3 Kilometer 
lange Spange, die bereits in früheren Jahren angedacht wurde (Anlagen 2 und 3), könnte die 
Verkehrsbelastung in den Ortskernen von Vilseck und Schlicht deutlich reduzieren, da der Berufs- 
und Zielverkehr nach Amberg und Sulzbach-Rosenberg eine direkte Anbindung zur Staatsstraße 
2120 bekäme. 
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Seite 3 zum Antrag vom 02.04.2021 
 
Als weitere Vorgehensweise schlagen wir vor: 
 
1. Bekanntgabe dieses Antrags in der öffentlichen April-Sitzung des Stadtrates mit Grundsatzbe-

schluss  
2. Behandlung dieses Antrages in Verbindung mit der Neugestaltung Marktplatz und Vorstadt in 

Vilseck auf der nächsten Klausur des Stadtrates 
3. Einbindung der Behörden, Baulastträger und Fachstellen, möglichst schon zur Klausur 
4. Abstimmung über die Beauftragung einer Machbarkeitsstudie in der nachfolgenden öffentlichen 

Sitzung des Stadtrats nach der Klausur 
 
Wir bitten um wohlwollende Unterstützung des Antrages, um unsere schöne Gemeinde auch für 
die nächsten Jahrzehnte zukunftsfähig zu machen. 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
Fraktion Einheitsblock Freie Wählerschaft Vilseck 
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Schematische Darstellung einer möglichen Trassenführung mit Bauabschnitten 
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